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Mal , Bericht.
:

Vpfährliche Zustände

Herrsche? . in
' einem KIeiderreini

, gnngsgtschaft auf einem drr ,

:' Hgel.

V'it riniiti gewissen Kleiderreiiii
ffunggeschaft auf einem der Hügel

'wird sich .das städtschm Bauamt i
schr- - 'cingchcndi'r Wise befestigen.

,
öaur einn Bmcht, den Inspektor
BiTitcrd Hiltson vom Feuerwehr-Te-.

rarto,it dem ivailinfpektor NendigS
gestern unterbreitete, herrsckxm iiäm
lieh h, dem löickzäft. was FeuerSge
fahr anbetrifft. Zustände, die cm das
Unglaubliche grenzen. --

Z
'

einem rohen Bau dcS be
treffenden LlzaebäudeS iind nam

: kich drei 'Mädchen beschäftigt, die mit
der ano Kleiber mit Gasolm mm
gen md neben jedem der Mädchen
Nebt eine grobe, völlig unvcrdec?te
Schiissel mit Gasolin, während sich

runter dem ffebaude - ein (fofolinvC'
Kälter befindet, der nie weniger als
Lil Vallonen Gasolin enthöll.

Natürlich enrioickeln sich in - dem
Gebäude fortwährend Gasolindäinpse
und sollte eS Jemanden einfallen, ein
Streichholz in Brand zu setzen, so

durfte' die ganze Bude in die Luft
fliegen. ,. .

?
Farbiger Einbrecher

v.--

rtf Zeftern Morgen iisber Wirth'
., schaft do E. Caproni aber

' rumpelt, ,.

Der Farbige William Smith alias
l?rge Lewis, der angeblich No.
12G1 Ost Tritte Straße wohnt.' ist
augenscheinlich ein Neuling auf dein
(Gebiete bcg, EnbruchödiebstahlS. De?
Swtsckx?. hatte es wenigstens verstan
den. in : der gestrigen Nacht in die
Wirtschaft von E. Caproni, an der
College. Strasze, zu gelangen, konnte
jedoch augensckxinlich keinen Auömeg
finden denn cr wurde gestern Mor-
gen, - als der Slnkkellner Charles
Virgil j'.rm Dienst antrat, noch in dem

olalporgefimden.
7?irgll bemerkte den Farbigen hin

teir.dem Schanktisch imd wollte ihn
naturlich sofort packen, aber ehe ihm,

dieseS gelang, hatte der Neger bereits
eine Selkrwasserflasche ergriffen und
sie nach lUrgil ' geschleudert. Gliick.

licherweise. sauste die Flasche an dem
Tops dkS ,,SchankkellnerS vorbei und

zertriinnnorte einen Spiegel.
:: Durch' das ' Krachen des ' Glases

wurden mehrere Passanten herbeige
loctt, ' die 'sich dann in nicht gerade
liebevoller Weise deS Negers an,mh
,nen, biS der, Polizist McMarmi zur
Stelle war und --n Einbrecher nach

der Centralstatioi. brachte. An dem
Verhafteten wurden $20 gefunden, die

tot Cavrom erklärte, aus dem Seat'

senapparat , gestohlen worden, uyd
rncherdem, harte Smith auch einen ge

laoenen öievower m lemem eny.

Feuer.
' In der Küche der Wohnung der

Familie I. Simpson im Hause No--

Rickmond Stroke, kam aestern

Morgen

Sever oaourcy au, van ourro rmrn m
der Küche brennenden Gsofen der

Fußboden in Lrayd gesetzt wurde.

, Die Familie wurde durch einen kleinen

Hund. der. Eigenthum des jüngsten
Sohne, d neun Jahre alten Duvid
Simpson, ist. auS dem Schlaf geweckt

und da Feuer -- .konnte dann binnen
wenigen Minuten gelöscht werden, so

daß der Schad kaum nennenSwerth

ist...
;''i-:'- 3n der Winton Eavina Bank

Ns.'473 Spring Grove Avenue wur

de eftern Nachmittag durch Kurz
schlüß ein unbedeutende Feuer vervr
sacht, das allerdings eine momentane
AufreaUna unter den Angestellten, der

rsachte.-jedoc- keinerlei Schaden an!
richtete. da die Flammen nocy vor
dem Eintreffen der Feuerwehr durch

da. Abpellen des Stroms gelöscht

Wurden.

In dem dreistöckigen von Far
biaen bewohntem Gebäude No. 1010

Lincoln Avmue. da Eigen!h'm
von John Diesl ist, brach gest'rn
Abend im Keller ein
vu... ... v. m
tycuii uuw, i'u um iiiuuiiiiiuiit im
verursachte, jedoch einen Schaden
von etwa $25 anrichtete.

Die Feuerwehr' wurde gestern
Abend nach der Wohnung don Mar

87 Rockdale Avenue
gerufen. Veil die Bewohner glaubten,
daß es nach Rauch rieche und ein Fenn
lm 'Haus', ausgebrochen sei.' Diese
Vermuthung erwies sich jedoch glück,

licherweise als unbegründet, denn die

Löschmannschaften konnten kein Feuer
kinden. ;.';.
v In rer Wohnung- - von Frau
Marie Hines No. 1757 Dana Arenue
explodirte gestern Abend aus soweit

nausgeklarter Ursache der GaSmeter.
was natülclich eine gewaltige Auf
regiing verursachte. Die Feuerwehr
wurde requtrlrt, vraueyie xvocy nicyk

in Lktko ,u treten, da die Explosion

' UnfäNe.

Ein sehr vorsichtiger Herr ist der
Hausirer Sam Goldstein von No. 717
Clinton Straße und. diesem' Umstand
hat n eS zu verdanken, dab er zur Zeit
heil und munter ist. Al Goldstein
gestern mit seinem Fuhrwerk die u
leise der B. und O. Bahn an der
Bridge Strahe zu Passiren hatte, stieg
er als vorsichtiger Mann vom Bock und
wollte das Pferd über die Niveaukreü-zun- z

führen. , Ale er sich etwa mitten
auf der Kreuzung befand, fah er einen
Zug heranbrausen und brachte sich

dann schleunigst durch einige lange
Sätze in Sicherheit, während er Pferd
und Wagen ihrem Schicksal Lbaliesz.
Daö Pferd kam auch unverletzt davon,
aber der Wagen wurde von der Loko
motive getroffen und zu Kleinholz
verwandelt. Daö Gespann war

von Sam Ehrmann von No.
732 Hopkin Straße.

Die fünf Jahre alte bester Par.
ker von No. 1662 Harrison Avenue
wurve gestern Nachmittag an der Har
rison Avenue und den Geleisen der
Westwood Eisenbahn von einem Auto- -

mobil der Firma Peck. Anderson Sa
Peck, daö von Meinard Wettengel von
!o. 1413 Mansfield Straße gelenkt
wurde, niebergerannt. Die Kleine
trug einen Schädelbruch davon und
ihr Zustand ist nach der Ansicht der
Aerzte im städtischen Hospital, wo sie

Ausnahme fand, ein sehr bedenklicher,

Der sieben Jahre alte Milan
Kookesser pon No. 1630 Providence
Straße wurde gestern als
er an der Bank und BaymÄer Straße
den Fahrdamm kreuzen wollte, von
JameS Copelan von No. 807 Wade

traße, der auf einem Motorrad da
herkam, niedergerannt-un- d trug eine
Kopfwunde davon. Der Kleine wurde
nach dem städtischen Hospital über
führte '

Sehr glimpflich verlief gestern

Borm,ttaa ein Zusammenstoß zwi
schen einem Straßenbahnwagen und
einem Automobil, in welchem sich W.
H. Miller unid Gattin von Glendale,
O.. befanden. Bei dem Zusammen
prall wurde allerdings das Automobil
gegen den Prellstein geschleudert und
büßte ein Rad e,n. aber Herr urrd

Frau Miller kamen mit dem Schrecken
davon. Daö Vestibül deS Straßen
tahnwagens Nurde gleichfalls etwas
rampomrt.

Eeheimnißvolles Feuer,

ßin an und kür sich sehr unbedeu
tendes Feuer hätte gestern Abend auf
ein Haar ein Menschenleben no,:n.
In den KellerraumlickSeiten ieS Hau
US No. 18 Garfield Place, das als
LogirhauS benutzt wird, kn dem jedoch

,ur ?.elt kein Zimmer vermietver lit,
kam ein Feuer, auS und als die - auf
einen Stillalarm herbeiqerufeneZseuer

wehr herbeieilte, entdeckte sie. daß diS
Feuer in dem Feldbett des Hausmel
sterS im Keller zum AuSbruch gelangt
war. Natürlich wurde das brennende
Bett prompt an die frische Luft be

fördert und die Flammen konnten bin
nen wenigen Minuten erstickt .werden,

sodaß der materielle Schaden sich auf
nn? etwa $30 belauft.

. Bei den Löscharbeiten sandm die
jedoch zu ihrer nicht

geringen Ueberraschung eine Lltre
Frauensperson in bewusitlrem Z'i
stand m Sttütt vor. Die Betvuktlose

'dti.
schen Hospital bracht, wo sie sich ae
gen Mitternacht soweit wieder erholt
hatte, daß sie im Stande war ihren
Namen als Madelaine JoneS an,uae
ben.' Weiteres war au ihr vorläufig
nicht herauszubekommen ,

Kleine Polizeinachrichten.
' Der Farbige Junius Alexander
Starts, auch Rennpferd ' Junius
genannt, wurde gestern vom Bundes
kommissar Adler unter der Anklage
der Papiergeldfälschung den Bundes
grobgeschworenen überwiesen. Da die
Körperschaft "jedoiih erst im April , n.
I. wieder zusammentritt, muß Junius
solange tn der Jail von Montgomery
Eounty schmachten.

Bayerischer. Unterftuhnngs-Berein- .

- Dke regelmäßige Versammlung des
obigen Verein fand gestern Abend
unter Vorsitz de Herrn Chri. Sachs
und mit Herrn Thys. Leicht als Se
kretär in SachS' Halle. 121 Weft l
,r kütrai, ktatt und wurden - darin

zunächst an fünf erkrankte Mitglieder
5260 als Unterstlltzuni, angevie
sen. Herr John Burckhauier, ver
treter der 18. Llard ,itt Stadkrath.
dessen verstorbener Vater ein langjh
rigeö. geschätztes Mitglied des Ver
eins war. wurde ,ur Mitgliedschaft
angemeldet und dessen Avplikation
den Herren Humm, 9. Eifert und
Slückstein zur Untersuchung und Le
richterstattunq ,Dtt Der
ein beschloß die Kriegsbilder.Vorfüh
rung, die am nächsten Samstag und
Sonntag Nachmittag und Abends
zum Besten der deutsch-österunga- ri

sehen KrieaSgefangenen in der Musik
Halle stattfindet nach Kräften zu un
terstüden. An die Hinterbliebenen des
Mitgliede John Schultheiß, der bor
einigen Wochen an der Central Ave
nue von unbekannter Hand - ermordet
worden ist. Kurde das Stnbege ,im

zu früh Stunde ein kleineZswurde unverzüglich nach dem ft
. , .v i - ' I
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rSglichtS Cincionatier Lottöblatt, Mittch, den IS. DezemBer 1915.

Jacob Schriefer. Vorsitzer des' Ar
rangements , Ausschusses für itn am
Samstag, dem 17. Januar im Deut- -
icyen luv' stattfindende Vereins-ba- ll

berichtete, daß die Borberei'.ungen
im besten Gange seien und auf einen
guten Erfolg schließen ließen. Die
Einnahmen betrugen $17 und die
Ausgaben $162.80.

Das Schwabenatter "

Hatte gestern die Cincinnati Für
niture Exchange erreicht.

Das Ereigniß dur h ein solennes Fest
r essen im Busineß Mens Klub

gefeiert.

Gleül,zeitig wurde auch die Beamten
Wahl vorgenommen.

t
Die Cincinnati Funiture Exchange,

eine Vereinigung von Möbelfabrikan
ten und Rohmaterial-Lieserante- n hielt
gestern Abend im Busineß MenS Club
ihre Jahresversammlung verbunden
mit Beamtenwahl ab und feierte zu
gleicher Zeit auch den 40. Geburtstag
der Organisation durch ein solennes
Festbankett, für welches ein auS den
Herrn John Dornette Jr., Geo. W.
Schütte W. I. Sextro. Henry Hage-man- n,

John Heberger und John Wolf
bestehender Ausschuß die nöthigen
Vorbereitungen in solch' vortrefflicher
Weise getroffen hatte, daß sich jede?
der Anwesenden, deren Zahl etwa 150
betrug, königlich amüsirte.

ES gab nicht nur eine vortreffliche
Mahlzeit, wie sie der Koch des Busineß
Mens Club nicht besser liefern konnte,
fondern es war auch für andere Un
terhaltung in Hülle und Fülle gesorgt.
Eine weibliche Vaudeville-Gesellscha- ft

erfreute die Theilnehmer mit ihren
Vorträgen, und außerdem regalirte
Herr D. H. Ballma die Mitglieder
mit einer Lichtbilder-Vorjuhrun- g. Die
Letztere enthielt außer einer Reihe von
Abbildungen großer Möbelfabriken
und verschiedener, ihrer Erzeugnisse
vom Jahre 1833 bis zur Jetztzeit,
noch die Bilder von 42 Mitgliedern)
die feit Gründung der Organisation
daS Zeitliche gesegnet haben. Die An
wesenden erhoben sich von ihren Sitzen
um das Andenken der Verstorbenen zu
ehren, deren wohlgetroffene Bilder in
der angeführten Reihenfolge auf der
Leinwand reproduzirt wurden:

L. E. Steinmun. JoS. G. Sextro,
ChaS. Karper. Nich. Duscher. öenrn
Busching. D. W. Magerhaus, R.
Roon. Frank Wersel, Henry P. Sab.
vnt, JoS. Feldkamp. ChaS. Knuepfer,
Geo. Uchtman. W. Becker. Ed. Hen
schaw. I. Diehl. Fred. Meyer. H. H.
Wiggeri. H. T. Rempser, Hy. Krei.
mn, August Kreimer, Jacob Spren
gard, I. Ringemvnn, A. Voßmer,
JoS. Scheid sr.. Hy. Stille, M. He
berger. . D. F. Rennekamp. Fred,
Schlueter, Frank Unnewahr. Konrad
Died, M. A. Hunt. I. F. Meader.
E. L. Albro. Myror Banning, Fred.
Busse. Heimann Wolf. I. Mondschein.
Ernst Schneider. I. F. Dulweber. C.
LAreeno Theo. Groene, Lew. Rom
dach.

Während deö Banketts kunoirte
Präsident John Dornette jr. alS
loaftmeister und nachdem er die

mit herzlicher. Worten be
gtüßt hatte, stellte er die Ehrengäste,

n nächsten Bürgermeister. Herrn
Geo. Puchta. sowie Herrn Wm. C.
Culkms, Sekretär der HandelSkam
wer, vor, die kurze Ansprachen hielten,
worin sie auf den großen Umschwung
hinwiesen, den die Möbel.Jndustrie in
den letzten Jahren genommen und
wozu die Furniture Exchange ihr gutes
Theil beigetragen habe. Herr Paul
Schirmer. der dritte Redner, beant- -

wertete den Toast auf die Furniture
Exchange und gab hierbei einen inter,
essanten Rückblick auf die Geschichte der
Organisation, dem folgende interes
sante Punkte entnommen sind:

.Die erste Anregung zur Gründung
der Organisation erfolgte im Jahre
1875 und am 8. Januar 187S fand
eine Versammlung statt, bei welcher
fünfzig verschiedene Mitglieder, resp.
Firmen sich bereit erklärten, der Orga
nisation beizutreten. Am 4. Februar
erfolgte die Beamtenwahl, bei welcher
Herr Henry Klosterman, der sich erst
letzten Jahr vom aktiven Geschäft zu
rückgezogen hat, als Präsident erwählt
wurde "und später in '

Herrn W. C.
Mudge einen Nachfolger erhielt. Die
Firmen, refp. Mitglieder, welche der
Organisation seit Beginn angehört
haben, sind: die Phoenix Manufac
turing Co.. Henry Schmidt & Co.
ivormals Streit & Schmidt). A. Re
nesch & Co., Steinmann & Meyer
Funiture Co.. C. L. Greene. Charles
Kaiver und Bett Str. Furniture Co.
Herr Schirmer gab dann auch noch ei
nen Ueberblick auf die verschieden?
FeuerSbrünste und Streiks, von denen
die Möbelindustrie Cincinnati's seit
Gründung der Organisation heimge
sucht wurde und hob ganz besonders
hervor, daß seit vem Jähre 1886 kein

Streik stattgefunden habe, ein Beweis,
dbß das Verhältniß zwischen Arbeit
gebern und Arbeitern in der Möbel
Industrie Cincinnati? stet ein für
beide Theile zufriedenstellende gewe
sen sei und selten zu Beschwerden Ver
anlassung gegeben habe. '

Herrn Schirmer wurde für seine

Schilderungen großer Beifall zutheU,
woraus snblrelultat ,ur Kennt
nis, der Anwesenden gebracht wurde,

t'j xaS) (Ich ttpzsx Ifiük . 'Ipttiagt dsa $123 ausbezahlt,. HrDsssell u, folgendes,

'? Reguläre, Ticket: F. H. Ball-ma- n.

I. F. Dieß, John Dornette. Jr..
Joseph Scheid, Paul Schirmer. Geo.
W. Schütte, Henry A, Sprengard.
Fred. W. Stille, H. W. Backer, E. C.
Feuß, Geo. Huston, Frank Kühl-man- n

und John Wolf.'
Unabhängiges Ticket: Frank B.

Wersel Jr., Charles H. Groene.
Die Organisation des neuen Direk

toriums findet während des nächsten
Monats statt. Die gegenwärtigen
Beamten der Organisation, die sich um
das gestrige ffest so verdient gemacht
haben, sind: John Dornette. Jr., Prä-siden- t:

Henry A. Sprengard. erster
Vizepräsident: Geo. W. Schütte, zwei-t- er

Vizepräsident; F. H. Ballman.
Schatzmeister; Hemy W. Backer, Se
krätär; Direktoren: .I. F. Dietz. Jos.
Scheid. Wm. I. Sextro, A. ö. Stein-mai- s,

F. B. Wersel, Jr.. Charles
Feuß, Wm. Duhlmeier, E. Kuhlmann,
Fred. Busse und John Wolf.

Heute
Dürfte es sich entscheiden wer uutcr
Bürgermeister Pnchta Sicherheits

direktor und Arbeitsdirektor

wird.

Alle Anzeichen deuten daraufhin,
daß der heutige Tag die Entscheidunz
darüber bringen wird, wer unt:r dem
kommenden Bürgermeister George
Puchta die Aemter des Sicherheits-direktor- s

und deZ Arbeitsdirektors be
kleiden wird.

Herr Puchta kottferirte gestern wie-d- er

mit einem Unterausschuß des
republikanischen - ExekutivkommitteeZ
bezüglich der Besetzung der beiden
Aemter und es heißt, daß der fünf
tige Bürgermeister sich nach Schluß d.'r
Konferenz - dahin äußerte, daß er
willens sei den Wünschen der r:publi-kanische- n

Organisation zu entsprechen
und Charles Hornberger zum Sicher-heitsdirekt- or

zu ernennen.
. Von Seiten der Geschäftswelt wer

den trotzdem noch immer Versuche ge
macht Herrn Puchta umzustimmen und
ihn zu bewegen einen repräsentitiven
Geschäftsmann, der soweit ke'nen
aktiven Antheil am politischen Lclez
genommen, für da? Amt zu erwah-le-n.

Auf heute ist eine weitere Kon-fere- nz

in der Angelegenkeit anbe-räu-

Korden und gelegentlich dieser
Berathung dürfte die ,endgultige

erfolgen.
, Wie es heißt, ist Herr Puchta wil-le-

Herrn Fosdick 'wieder zum
zu ernennen, wenn die

Mitglieder des alten Regimes am
Exetutivkommittee gewillt sein soll-t-

ihm bezüglich der, Wahl des
völlig freie Hand zu

lassen. ,
;

Sic transit gloria mundi!

Welert'S Garten gehört der Vergan

. ' geuhnt an.

Die ganze Einrichtung des Etablisse
meutö gestern auf öffentlicher

Auktion verkauft.

Wielert's Garten, eine Stätte der
Geschichte Cincinnati's, wo seit Iah
ren Männer,' welche die , politischen
Geschicke der Stadt, des CountyS. des
Staates und auch der Nation geleitel
haben, wo sie zusammen kamen, und
über Kandidaten und Plattformen
berathschlagten, gehört seit gestern der
Vergangenheit an. und heute schon

werden Dutzende von Wagen bereit
stehen, um die Einrichtung u. s. w. die
gestern auf öffentlicher Auktion ver-kau- ft

worden ist. Stück für Stück an
die Käufer Abzuliefern. Nachdem vor

einer Woche' der Bankerottrichter sich

aeweioert hatte, ein Angebot das für
den Ankauf dez Etablissement in fei- -

ner Gesammtheit gemacht worden war, i

MitltikIhM wittvX rt frnrTVrtit TYinUUljUlt Itjtll, IVUtVt Uvvviiu, " u
die Einrichtung kinzelweise zum Kauf
angeboten werden sollte. Der Termin
war auf gestern Vormittag angesetzt

und lange vor Beginn der Auktion
batten sich Hunderte Personen, die.

ehe der beliebte Platz gänzlich von der

Bildfläche' verschwand, noch einen

letzten Blick ' auf die liebgewonnenen
Räume werfen wollten, eingesunken.

Trotzdem war die Kauflust keine

rege und da Gesammtergebniß des

Verkaufs belief sich auf kaum mehr

als Z3000. Der runde Tisch, der. wenn

er sprechen könnte, manche politisch

Transaktion enthüllen dürfte, wurde

mit fammt den Stühlen, die dazu
sür Z20 an Krauß und Weber

verkauft. Die Lizenz zum Betrieb der

Wirthschaft brachte den niedrigen

Preis von 522.25. für den sie Herrn
JameS Scollen zugeschlagen wurde.
Der Musikstand mit Einzäunung
brachte $10 und wird in Zukunft ei

der Wandelbilder Theater an der

Vine' Straße zieren. 198 Stühle
brachten $128 ein. während zwei Kas
senregistcr für zusammen $64 abgin-ge- n.

Der Sommer Pavillon mit
Einrichtung, etwa 10 Tische und
mehrere Hundert Stühle wurde von

Herrn Steinbach. Verwalter deS

.Deutschen Klubs" für $4 gekauft,

während die Kegel und Kugeln der

Kegelbahn für $31 einen Käufer fan.
den. h

Auf ebenso billige Weise wurden die

Vorrätbe von Cigarren. Weinen.
Champagner usw. losgeschlagen. Ob
dal Stsblissemmt i wkd Um

gewidmet wird, dem eS so Icmge Iah
re gedient hat. muß die Zukunft ent

jFMt$h"U auf den Grund hin verlangt.
""a-

seiner endgültigen
irnc VU9 tuicAuflösung!?" die Entfernung von Burgern

enlgeaen aina. b'tanden firf e ne An
zahl Angestellte, die ein Menfchenalter
dort beschäftigt waren.

Personal-Notize- .

. Herr Charles Groppe. in
angesehener deutscher Bürger, ist ge
stern seiner verstorbenen Gattin Frau
Ida Groppe, geb. Schultheis im Tode
nachgefolgt. Er hatte ein Alter von
54 Jahren erreicht und sein allzufrü
hes Hinscheiden wird aufrichtig

Die Beerdigung findet am
..uMH w. ru c

(IUUUU JIUUIIIUIUU UUll Hl OHIUUS
jung seines Sohnes Herrn Albert
Groppe, 1026 Rittenhouse Straße.
uz statt.

Um zehn Tollars begaunert.

Ildmn Vogel, der Eigenthümer ei'
neh SchuhgeschäftZ im Hause No.
3710 Eastern Llveirue, wurde gestern
Nachmittag, wie er der Polizei mel
dete, um $10 begaunert. Gestern
Naclmittag kamen zwei anständig ge
kleidete Leute vor feinem Gesck)äft in
emem Automobil vcrgefahrm und ei
ner der Burschen ersuchte miter dem
Verwind, daß da Automobil außer
Ordnung geratln und dringend der
Reparatur bedurstig ex, ilm eine
$50 Nvte zu wl)feln, da angeblich
der in der Nähe befindlickie Garagen
beside?, der die Reparatur vornehnien
solle, nicht genügend Kleingeld habe.
Vogel war ebenfalls außer Stande,
eine $50 Note' zu kvchseln, ließ sich

Iwoch beschwatzen, dem Fremden $l0
auf eine Uhr zu leihen, die dieser bin
nen einer Stunde auslösen wollte.
Nachdem mehrere Stunden verflossen

izaren, ohne daß der Fremde sich

hatte wieder ttlicken lassen, ermittelte
Voacl. daß die Uhr unter Brüdern ,

ganze zwei Dollars werth Nxir und
meldete dann sein Abenteuer der Po
lizei, wo er in Erfahrung brachte,
dalz die (Äanner versucht hätten, auch
Mkdere Geschäftsleute m der Nachbar
schaft durch dasselbe Manöver tiercin
zulegm, jedoch keinen Erfolg gehabt
hntten.

War's ein Mord?

Ter Farbiae Geo. Stricklin von der
John und Vierten Straße starb rn

im städtischen Hospital an den
Folgen eines Schädelbruchs. Stricklin
war in der Nacht vom Montag zum
Dienstag in bewußtlosem Zustand an
der Fünften Straße nahe der Mound
Straße aufgefunden und nach dem
städtischen Hospital gebracht worden,
wo die Aerzte einen Schädelbruch

Die Polizei ist der Ansicht,

daß der Mann niedergeschlagen wur-d- e.

und hat ' ine Untersuchung einge-leite- t.'
Leiche gelandet.

Am sogenannten Coal Haven San
ding wurde gestern Nachmittag die
i.'eick'? eines etwa 43 Jahre alten
Mcmnes u4 dem Ohio gezogen und
nach der Margile gebrcuht. Isaac
Glaub, von No. 3015 Dimrcnt Str..
theilt? der Polizei mit, daß der Todte
ern gewisser Samuel Harding von

Point Pleasant ist. Coroner Foert
mener wird trute durch den Inonest
ermitteln, wie Hardung ums Leben

kam.

Farbiger Lummrl verhaftet.

Tem Sergeanten Knight gelang es
gestern Abend in der Person eines
Farbigen Namens Howard Shank ei

nen Vurschen dingsest zu machen, der
seit einigen Abenden an der West

Tritten Straße, in der Nähe der Elm
Btoane vorbeispazireiide Frauen und
Mäöchm insultiren pflegte. Ter

. .t r Ai v m T C -- ' i. 1

der Nabe des cmllaebauocA an der,

Ruf die ver chiedencn Beschwerden

YIN. die in der Polizei über das
Treiben des Vursäxn eingelaufen wa

ren. legte sich Sergeant Knight mit
zwei PoliMen auf die Lauer und es

gelang ihm auch -- Biirsckrn. der

in Schulgebäude slüchtetc.
ding'est zu machen.

Die frazösische Regierung
ausgefordert

Die auf amerikanischen Schüfen ge

fangen genommenen Deutschen und

Oesterreicher in Freiheit zu

setzen.

Scharfe Protestnote nach Paris

Worin die Rechte neutraler
detont werden.

Washington, Dezember.
Die Ver. Staaten Regierung ka

belte dem Botschafter Sharp in Pa-ri- s,

dem französischen

Amte Note zu überreichen, worin

gegen die gewaltsame En'fernunz
von Deutschen u. Oesterreichern von

amerikanischen Dampfern .Caro
lina", .Coamo und San Juan"

- scharfer Protest erhoben wird. s
wird die sokortiae reilassuna der

ment
i "c,,v,vrr nauonaliiar von ame

rikanischen Schiffen auf hoher See
ohne gesetzliche Berechtigung, ist und
eine flagranteBerletzung amerr'ani-sche- r

Rechte darstellt. '

Die Note wurde vom Sekretär
an sing mit voller Billigung deZ

faxit W'lson abgesandt, nachdem
vorher auch in der Kobinettö- -

Sidung besprochen sein soll.
Die Mittheilung setzt in

Weise den amerikanischen

?t?""kt aufeinander und zitirt
den Fall des Deutschen August P!e- -

penbrink, der im November dorie'r
Jahres von dem französischen Kreu-z- n

Conde" von einem amerikanischen
Schiffe gewaltsam fortgrführt. indes,
sen auf Vorstellungen der amerikani-sche- n

Regierung hin in Freiheit gesetzt

wurde.

Es wird darauf hingewiesen, daß
die gefangen genommenen Manner
nicht der bewaffneten Macht des Fein-de-s

angehörten, wie es in der Lond?-ne- r

Erklärn !,g heißt, es sei daher ab-sol-

keine Entschuldigng dafür vor- -

Handen, die Leute, welche nach einem
neutralen Land unterwegs wa-re- n,

von einem amerikanischen
Schiff herunterzuholen. Dies g'ilte
sogar von Leute, welche als

angesehen werden könn-te- n.

Nöte weist auf die von dem
französischen inister des Aeußeren

Aufgestellte Regel hin welche in einer
Note der französischen Regierung wäh- -

rend des Bürgerkrieges enthalten ist
und auf die Gefangennahme der

Kommissäre Mason und
Slidell von dem Dampfer ,Trent"
Bezug hat. In dieser Note heißt es:

Die Trent brachte ihre Ladung und
Passagiere, welche sie in einem neutra- -

len Hafen an Bord genommen hatte,
nach einem neutralen Lande. Wenn
unter solchen Bedingungen die neutrale
Flagge die Personen und Waaren an
Bord nicht deckte, so würde ihre Im-munit- ät

weiter nichts, als eine leere
Phrase sein? der Handel und die
Schiffahrt dritter Mächte wurde jeder

Zeit von ihren harmlosen sogar
indirekten Beziehungen mit der einen
oder anderen kriegführenden Macht
schwer zu leiden haben.

Der Wortlaut der amerikanischen
Note wird veröffentlicht werden, ld

das Staatsdepartement benach-richti- gt

worden sein wird, daß sie über-reic- ht

wurde. Beamte des Staats-departmen- ts

sind der Ansicht, daß die
französische Regierung die Behauptun-ge- n

der Ver. Staaten beanstanden
dürfte und. daß weitere Mttheilungen
gepflogen werden durften, die en

genommenen! Leute wieder in
Freiheit gesetzt werden.

Der Reichstag

Um weitere Bewilligungen von 10.
000.000.000 Mark für Kriegs

zwecke ersucht.

Die neue Anleihe wird nicht vor März
aufgenommen werden.

Berlin. 14 .Dez. Karl
Hlfferich. der Staatssekretär für dascv.:,,7'V. r..tA.

r rT.Z'
rieg bewilligt worden seien

.mnrnnnn muvz testen iu,uw,uw,wu JJiUtl
Ysn ,

""S"l"
Er sagte, daß die Ausgaben sich im

März auf ungefähr 2,000,000,000
Mari monatlich beliefen und sie auch
jetzt nicht wesentlich höher seien, trotz-de- m

die Armee jetzt größer sei. die
Feldoperationen an Umfang zugenom-me- n

hätten und alles theurer geworden

sei. Es sei dies der Fall, weil die en

die größte Sparsamkeit übten.
Zum Schluß sagte der Schatzamts-sekretä- r.

daß wegen de großen Er-folg- es

der dritten Kriegsanleihe die

vierte Anleihe nicht vor März n. I.
aufgenommen zu werden brauche.

Die griechische Regierung
requirirt alle griechi
schen Schiffe in briti

schen und amerikani
s ch e n H a f e n.

London. 14. Dez. Am Dienstag
wurde es hier bekannt, daß die grie- -

ckiscbt Reaieruna alle griechischen

Schiffe in britischen und amerikani
schen Häfen requirirt habe, um Le-- j
bensmittel und Kohlen nach Griechen
land bringen zu können, wo wegen

der Beschränkungen, die die Entente
mächte dem ariechischen Handel aufer
legt haben. Mangel an diesen Dingen
herrscht.

nake der Elm Straße. " ' ' ZLZ
tnSinen und den an ihm vbei Z fl?,eTV5f ? cs2l vor l nS
gehenden Mädcben und Frauen un , WOg-vorMmt- e

Bemerkungen zuzurufen. , ? g dab

den
sich das

Mächte

14.

auswärtigen
eine

6
den

in

e.

Die

oder

ehe
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Großer britischer Dam
pser versenkt.

London, 14. Dez. Daö Ge
rücht. daß der britische Dampfer ,Or
teric", von 6535 Tonnen, versenkt
worden sei, wurde am Dienstag von
Lloyds bestätigt. Die Besatzung wurde
bis auf zwei Chinesen, die getödtet
wurden, gerettet. Drei Andere wur
den verwundet.

Näheres über die Zerstörung deS

Dampfers ist nicht bekannt gemacht

worden.

Deutsche Preßstimmen über
die amerikanische An

c o n a Note.
Berlin. 14. Dez. Ueber London.

Der Text der amerikanischen Note an
Oesterreich . Ungarn wegen der An

cona Affaire wurde am Dienstag von

den Berliner Morgen Zeitungen ver

öffentlicht. Der Lokalanzeiger, daS

Tageblatt, die Vofsische Zeitung und

andere prominente Zeitungen enthal

ten sich aller Kommentare, die die Si
tucition verschlimmern könnten. Nur
die Kreuz Zeitung und die Post wid

men der Note eine längere Bespre

chung. Die Kreuz Zeitung sagt:

Die Sprache, deren sich der ameri

kanische Staatssekretär bedient, ist

eine geradezu auffallende. Die Ancona

hatte, weil sie zu entfliehen versuchte,

selbst in Uebereinstimmung mit dem

früher von den Ver. Staaten einge

nommenen Standpunkt jedes Anrecht

auf Nachsicht verscherzt, und der Kom-mande- ur

des Unterseebootes hatte ein

Recht darüber zu entscheiden, ob er

den Dampfer mit Geschützfeuer oder

mit Torpedos versenken solle. Die
Ver. Staaten können daher nur den
Kapitän der Ancona für den Verlust
von Menschenleben verantwortlich Hal-te- n.

der die Befehle des Unterseeboots
nicht befolgt hatte, oder vielleicht

richtiger diejenigen, von denen er

seine Befehle erhalten hat. Das
österreichische Kabinet wird daher
wahrscheinlich die Forderungen Ame- -

ritas. als an die falsche Adresse ge

richtet 'zurückweisen."
Die .Zeitung am Mittag" sagt über

die ,Ancona"-Not- e. daß die amerika-nisch- e

Version der in Frage kommen
dem Thatfachen von dem österreichischen
offiziellen Bericht wesentlich abweiche.
Die Zeitung hält es für auffallend,
daß die Regierung der Ver. Staaten

die Thatsachen nicht genauer unter
sucht hat, ehe sie in so ungestümer

Weise Satisfaktion verlangt".

Die .Post" sagt: .Der Grund für
den scharfen Ton und das Verlangen
einer prompten Antwort ist vielleicht

in der Thatsache zu suchen, daß der

Kongreß jetzt in Sitzung ist und der

Präsident Wilson, mit einer Präsi
dentschafts-Kampagn- e an der Hand,
so viel Erfolg für seine Politik als
möglich zu erreichen versucht.

Ob ihm dies gelingen wird, ist cine

andere Frage. Es ist zu hoffen, daß
die Antwort der Lsterreichisch-unga- ri

schen Regierung 'nichts zu wünschen
übrig lassen wird."

Die .Rheinisch-Westfälisc- Zei
tung" drückt die Ansicht . aus. daß
Oesterreich-Ungar- n sich niemals wegen

der Versenkung der .Ancona" entschul
digen und auch den Kommandkur des

Unterseebootes nicht bestrafen werd.
.Die Forderungen, die von der neu,

.tralen amerikanischen Regierung an
Oesterreich Ungarn gestellt werden,

sind so unerhört, wie der Ton der

Note arrogant ist. und die einzige zu

lässige Schlußfolgerung ist die, daß die

Union um jeden Preis es auf einen

gleichen Konflikt mit Oesterreich-U- n

garn wie mit Deutschland ankommen

lassen will."

An Blutvergiftung g e st o r
den.

S a n d u i k y. O.. 14. Dez. Henry

Trieschmann. einer der bedeutendsten

Weinfabrikanten auf Kelleys Island
ist im Alter von 72 Jähren an einer
Blutvergiftung geslorben, die er sich

dadurch zuzog, daß er stm einen HU'
splitter in den Finger trieb.

Deutsche und österretchi
sche Waaren werden jetzt

schnell freigegeben.
Washington. D. C.. 14. Dez.

ES werden jetzt täglich acht bis zehn
Schiffsladungen von deutschen na
österreichischen Waaren sreigkianen.
deren Absenkung durch die Ordre de

britischen Geheimraths verhindert
wurde

Hiesige Beamte sagen, daß inner

halb eines Monats alle Waaren, die
vor dem 15. Mär, 1915 gekauft oder

. . . .Y Ti t twIn.Trt(Tv f.tfl
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